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K WSöWWWIWq Japaner warnt vor
öen ver. Staaten!" 1

sen wären, sie dieö tat könnten,
ohne auf diesen kleinen Inseln Fuß
gefaßt zu haben. Das alles wissen

sie, und trotzdem schreien sie, daß

Japans Besetzung der Inseln den

Ber. Staaten aesährlich sei. Dies

Nahrungsmittel-Uonferen- z

in Sitzung!
Naljrngövorrat des Landes reicht

nicht bis znr nächsten Ernte?
fleischlose Tage vorgeschlagen

llls dem Staate Nebrasta!

Verhaftungen aber wurden nicht vor.

genommen. Taöselbe aber tonnte

nicht verhindern, daß gedruckte Ans-ru- fe

an die Jrländer verteilt wur.
den. in welchem es heißt, daß du

irische Republik immer noch lele."

Bndweiser ist das wirkliche Lacr-ble- r

vollständig abgelagert, bevor
es auf Flaschen ezen. Voller 8i

batt gegeben für leere Flaschen zu ir.
geiü, einer Zeit. G. H. Hansen, Rc
tail-Deale- r. Phons Douglas 2203.

Erklärt den Ausbau der amerikan!

scheu Äriegsftotte für eine

Gefahr Japans.

Tokio, 10. April. Militarismus
und Pan-Afiatisnl- sind die allein
möglichen Mittel, um Japans in-ne- re

und äußere Wirren zu heben,
erklärt der Geistliche Kozuri Otani,
der im ganzen fernen Osten als der
frühere Hohepriester des berühmten

I Nnifii Honganji.TemPels in Kio
to und als Führer von Millionen
von Buddhisten bekannt ist. Seine
Persönlichkeit macht einen Artikel,
der unter feinem Namen im Cen-tra- l

Review", erscheint, um so

Er schreibt darin:
Die Japan in Zukunft drohende

Gefahr tvird von den Ver. Staaten
und China kommen. Was in den
Ver. Staaten die Japaner am mei-

sten interessiert, ist der in Vorschlag
gebrachte Ausbau der amerikanischen
Kriegsmarine. Er richtet sich gegen

Japan, und zielt allein darauf ab,

Japan zu bedrohen. Wie weit der
amerikanische Ehrgeiz im Orimt
geht, kann man aus dem Protest
ersehen, den die Ver. Staaten gegen
die Besetzung der früheren deutschen
Besitzungen im Stillen Ozean sei-

tens Japan erhoben haben. Die
Amerikaner, die in dem deutschen
Besitz der Insel keine Gefahr sahen,
schreien jetzt, daß die Besetzung fei-te- ns

der Japaner eine Gefahr für
ihre Kolonien, die Philippinen un8
Guam bedeuten.

Was heißt das alles? Die Ame-rikan-er

wissen, daß, wenn die Ja-pan-er

wirklich zu kämpfen entschlaf- -
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erne Nebelwklt.

Tcr Zauber des großen Orionnebels im

Bilde.

Die Wunder jener ungeheuren, un

endlich fernen Nebeltvelt, die auch der

aie unter dem Namen des großen
Orionnebels kennt, schilderte vor län

gercr Zeit in leuchtenden Farben Ed

gar Lucian Larkin, der Direktor deö

Mount in Ka

lifornien. Larkin hat mit dem 60zölli

gen Spiegel der Carnegie-Sternwar- te

auf dem Mount Wilson durch lange

Ezpositionszeit eine Reihe ganz her

vorragender Photographien des Zen
trums dieses wunderbaren Nebels er

halten, die Negative vergrößert und
als Diapositive geeignet beleuchtet.
Ein Anblick himmlischer Schönheit
und Pracht, so schildert Larkin den
Eindrück auf den in einem verdunkel-te- n

Zimmer stehenden Beobachter,
bietet sich bei bet Einschaltung des

elektrischen Lichtes hinter der Platte
dem überraschten Auge dar. Kein

menschliches Auge hat jemals etwas
geschaut, das sich mit diesem Anblick
messen könnte. Seit meiner Jugend,
schwärmt Larkin, habe ich den Orion
nebel mit Bewunderung betrachtet, die

sich mit den Jahren immer mehr
aber niemals habe ich ihn per

fpeltivifch gesehen, niemals die Herr

lichen Bilder geahnt, die sich hinte,
der anscheinend stachen Oberflächi

verbergen. Nun enthüllt uns dies
wunderbare Photographie, daß dii

Mitte des Nebels die Oeffnung einet

riesenhaften Höhle ist, deren Wandun
gen, von leuchtender glänzender Ma-teri- e

gebildet, sich bis zu einem weit

entfernten Endpunkt erstrecken. Die

Oeffnung dieser Nebelhöhle ist unre

gelmäßig, auch die wunderbaren
Wände und Seiten, Boden und Decke

zeigen unregelmäßige Umrisse.
Keine Messung der möglichen Tiefe

dieser Höhle im Weltall, ihres Bo-den- s.

der kosmischen Wandungen
kann hier vorgenommen werden. Das
tiefe, weite, zerrissene, unregelmäßige
und wilde Innere kann nur mit dem

Geiste, nicht mit dem Mikrometer ge
messen werden; aber wenn man an

nimmt, daß der Abgrund dreimal so

groß wie der Durchmesser der Ocff

nung ist, so würde die Tiefe 200
Trillionen Kilometer betragen, das

ist der Abstand des Sirius vom Son
nensystem. Eine Reihe von 3000
Ringen mit je einem Durchmesser
gleich dem der Neptunsbahn könnte

sich, in dem mächtigen Raume dieser
Lücke bewegen, oder auch 90,000 an

einandergelegte Kreise, jeder von der

Größe der Erdbahn. Tausende von

Sonnensystemen wie das unsrige
könnten reichlich Platz in der weiten

Ausdehnung dieser Höhle finden.
Aber in ihr herrscht keine Dunkelheit;
überall ist Licht. Die Wände erglühen
und leuchten in einem Glänze, der
jede Vorstellung übertrifft und nicht
beschrieben werden kann. Millionen
winziger, glitzernder Pünktchen, he

Diamanten, schmücken alle
Teile des gigantischen Innern. Die

Wandungen verschieben sich nach in
neu und außen, .was ihnen den An
blick von Pfeilern und Säulen der
leiht. Mag dieser Nebel, der vielleicht
8 Quadrillionen Kilometer von uns
entfernt ist, nun der größte im Welt-ri- ll

oder-mi- t vielen anderen vergleich-ba- r

sein: auf dem Gipfel des Mount
Löwe, wenn der Regen jede Spur
von Staub niedergeschlagen hat und
kein Wasserdampf in der Atmosphäre
vorhanden ist, zeigt der 16zöllige

daß das ganze Sternbild des

Orion wie in glänzende und leuch
lende Nebelmasse getaucht erscheint.
Es ist etwas heller als der helle

des Himmels, da das ganze
Sternbild in eine Nebelhülle gebettet
ist. mit Ausnahme der verhältnismä-tli- g

kleinen Dunkelrä'ume, der wem
zen Stellen, an denen die lichtaus-strömen- de

Materie fehlt.

So ist es klar, daß der bei weitem
irößere Teil der vorhandenen Ma-ier- ie

sich noch nicht zu Welten und
zlühenden Sonnen verdichtet hat.
ttoch ist die Wissenschaft nicht imstan-d- e,

uns Aufschlüsse zu geben, wie

Jas, Nebelmasse, dünne Materie,
Staubteilchen und ähnliches dieses
wunderbare Licht aus starrer Leere
Sei absolutem Nullpunkt, das ist
274 Grad, aussenden können, wofern
:in solcher Zustand überhaupt tfu
stiert. Weder ist bis jetzt das kosmi-sch- e

Licht des Himmelsgrundes und
üer Rebelmelten erklärt, noch fein
Ursprung enthüllt worden. Diese uu
zeheure Höhle im Orion ist jedenfalls
das glänzendste Objekt, das uns die

Himmelsphotographie nahegebracht
und in seiner grandiosen Schönheit
enthüllt hat.
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ISKBl
von den Zweigen

öes Staatsverbandes!
Glmvil, Ncbr., 7. April.

Der D. A. Bürgervercin von
ClKtfnl und Umgegend wird am
Mtttoocf), den 11. April, abmds P
Uhr seine Monatsvcrsammlung ol.
leiten, wozu sämtliche Mitglieder
desselben freundlichst eingeladen wcr
den,

Der Vorstand.

Nachrichten aus
Bloomfkelö!

Bei der hiesigen 'Stadtrarwahl
wurde Wilhelm Harm mit einer
Stimmaunehrheit von 31 Stimmen
zum Bürgermeister envählt. Als
Stadtväter wurden im ersten Bezirk
(5. H. Mason und im zweiten' Her
mann DierkZ erkoren.

In Wausa sind die Pocken ausge
brachen. Sie scheinen jedoch leichter
Art zu fein und mail hofft, sie bald
aus dem Felde zu schlagen.

Bei der Konfirmation in der ed.-lut- h.

Dreifaltigkeits Kirche war die

geräumige Kirche bis auf den letzten
Platz bescht.

Am Karfreitag hielten die hiesigen
deitfchen Kirchen Gottesdienste ab,
die sich eines sehr guten Besuches
erfreuten.

Das hiesige elektrische Betriebs-
werk ist in die Hände einer Gesell
schüft übergegangen. Präsident C.
L. Ban Balkenburg und Ingenieur
A. Henneger von Omaha vertreten
die Gesellschaft.

Leona Meier von Holstein. Ja,,
ist gegenwärtig bei ihrem Bruder
Dr. Meier zu Besuch.

Emma Pauskian ist von einem
wöchentlichen Besuch bei Freunden
und Verwandten tu Blair zurückge
kehrt.

Ernst Eolessa war neulich beim
Arzt in der Stadt, um seine Hand,
die er mit einem Hammer getroffen,
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Rechte Medizin
zur rechten Zeit!

tit Extrakte nd Kräuter, znsam
nie mit Phosphor und Eiseu

in Cadomene Tabletten, dil
den die Tonic der

Meuschheit.

daH grüne Gras die Tonic des
Pferdes und der Kuh ist.

Cadomene Tabletten beseitigen die

Müdigkeit, Schmerzen nnd Lei

den und geben Ihnen Ihre
Munterkeit wieder.

Das Frühjahr ist die Zeit der

Fratd für Vogel und Tiere, aber
nicht für die Menschheit, die mit
ihrem Niesenbestand nicht die Frei
h'eiten der Tierwelt teilt. Beachte,
ten Sie jemals ein Pferd oder eine

Kuh. diö sich mit allem Eifer auf
' das frische, grüne GraS stürzte?

Dieses grüne Gras, eine kraftvolle
und nahrhafte Tonic, ist der Grund
dafür. .Die alte Spul) bringt in eini,

gen Wochen mit dem grünen Gras
ihr System wieder in Ordnung, nach-

dem sie während der langen Winter
nuznate mit den Hitzenden, konzen
tarierten Futterstoffen gefüttert wur
ie. Das Tier wird von seinein In
stinkt geleitet, während sich der

Mensch auf seine Intelligenz verlas,
sen muß. Bitte dies zu beachten,
T Mensch muß sich auf sein Wissen
hprlrtffert .

,
vt Intelligenz, das Wissen lind

d,e Erfahrung hcrvorragenoer A.crz.
te steht jenen zur Verfügung, die

nachsuchendes lesen: in den drei

Gran Cadomene Tabletten findet
innn die Tonic Effekte, welche die

alte Kuh selbst iin grünen Gras sin.
bet. Die einzelnen Bestandteile sind

auf jedes Paket gedruckt.
Die unangenehmen Schmerzen,

bus betäubende tesühl, die matten
Muskel verschttünden bald und ma
chen der jugendsrische Platz und Sie
werden sich stets der Eadomeire Ta

. ilettcn ermiiern, die wie das safri.

,--
x' und ztctc Gras deö Frühjahrs
jiirken. Sie werden finden, dah

'Wnen öie oomene juuucncit i

, wohl für Ihre Arbeit, als auch für
' baä Vergnügen die nötige Empfang,

lichkeit bietet und Sie werden wieder
Ztoiz auf sich selbst sein. Beginnt
heute noch mit der Ernährung Eu-

rer herunter gekommenen Nerven.

Jedes Paket Cadomene Tabletten,
welches verkauft wurde hunderttau.
jcnde wird für Zufriedcnstellung
garantiert oder Ihr Geld zurück
und soweit wurden wir nicht ein ein-

ziges Mal aufgefordert, auch nur
einmal den Kaufbetrag zu retur-Niere- n.

Die beste Probe ist fchlicßNch der
Versiuh welche bessere Probe wür
de es auch geben? staust Euch die

Cadomene Toblctten in versiegelten
Stuben mit voller lebrauchoanwci-- .
jjjuna von Eurem Apotbcker.

ist unzweifelhaft eine Elstwürdigung
für die zapamsche Ration. Amen,
kanischer, Ehrgeiz in Asien ist

eine Gefahr für die Existenz
des japanischen Kaiserreichs."

Deutsche registriert
ans Philippinen!

Manila, 10. April. General-gouvern-

Harrison hat eine Mi-

liz gebildet und die Filipinos znm
Eintreten in dieselbe aufgefordert.
Die Filipinos haben ihre Loyalität
versichert und sich bereit erklärt, sich

dein Generalgouvemeur zur Ver-

fügung zu stellen.
Die in deil Philippinen ansässüzen

Deutscheu werden registriert. Der

hiesige deutsche Klub ist geschlossen
worden. Die Seeleute von den deut-

schen Dampfern Cebu" und Zam
boanga" sind zur Vorsicht in Lagem
interniert worden, und Brücken so

wie öffentliche Gebäude werden durch
Wachen beschützt.

Flagge öer Republik
in Dublin aufgehißt!

London, 10. April. Gestern
wurde über den Trümmern des bei
dem Aufstand zerstörten Postamtsge-bäude-s

das Banner der irländischen
Republik aufgehißt' eine große
Volksmenge wohnte der Zeremonie
bei, doch wurde dieselbe von einein

großen Polizeiaufgebot zerstreut,

V ffJi. d'
öe perfekten Citate für Pfeife nil

Stäche Sie t!e fötftenbe Probe: Ze?

iben Sie iwaZ Tuzedo zwifche Ihn
Handflächen, um ein volles Aroma herauszuch

bringen. Dann ziehen Sie den Geruch tief
in und sein kösillcher, reine, Dust

wird Sie überzeugen. Machen Sie dies,

Zprobe mit irgend einem andum Talak, und
ir werden die Entscheidung über Turedg

getrost Ihrem Urteil emheimfielZen

"Yovn Nose knows"

V31 mtyrUaU.'U! '
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verbinden zu lassen.
A., O. Nelson, ein Angestellter

der hiesigen Farmer und Merchant
Bank ' ist nach Frcmont abgcreistt,
wo er die Sommerschule besuchen
will. Von da wird er nach Val
pariso, Jild., gehen, um sich dort
zum Advokaten auszubilden.
p Etwa 150 Schüler wollen sich an
dem sogenannten Garden .Kautest be

teiligcn. Die, die den besten Garten
machen, werden Geldpreise empfan.
gn.

Fritz Soll mid Frau sind nach
Ble-r- , wo sie sich dauernd nieder
lassen werden, abgereist.

Clara Jcnscn und Nose Prosch,
die sich einer Operation für Blind,
darmentziindung unterzogen, haben
die Operation glücklich überstanden.

Hier hat sich eine sogenannte 33aw
dagc-Cocict- u gebildet. Frau Dr.
Kalar hielt nach der Organisation
einen Vortrag.

Am 13. Aprjl abends wird der
bekannte Evangelist Sani Small mit
einer Tirade gegen die Nassen auf.
warten.

Der Krieg ist nun erklärt worden.
Das muß Jedem, der weiß, was
die Deutschen für Amerika getan ha.
ben, in der Seele wehe tun. Wir
leben in einer' Zeit, wo alle Dinge
möglich sind.' Karl Schurtz hielt
einen Kiieg mit Deutschland für
undenkbar. Er hatte aber die Ncch.
nung ohne die Blutfabrikanten in
Wallstreet gemacht.

Präs. wilson dankt
Gouverneur Neville!

Lincoln, Ncbr,, 10. April. Präs-

ident Wilson hat in einem Brief, an
Gouverneur Neville für das Aner-biete- n

des Staates, die Negierung
und den Präsident mit allen Kräf
ten zu unterstützen, feinen wärmsten
Dank ausgesprochen.

Das Schreiben lautet:
Enchfangcil Sie meinen l,crz

lichslen Dank für Ihr Telcgranim
vom 4. April. Ich bin Ihnen und
den Mitgliedern der Legislatur von
Nebraska höchst dankbar für dies
erneuerte Versprechen loyaler Unter,
stützung.

Herzlichst und aufrichtig Ihr,
Woodrow Wilson.",

Vom Tode ereilt.
Beavcr City. 10. April. Auf

seiner nahe der Stadt gelegenen
Farm wurde am Sonntag abend
plötzlich Gottlieb Zieme, einer der
ältesten Ansiedler der Gegend vom
Tode ereilt. Ein Herzschlag hatte
feinem Leben ein Ende gemacht.
Der Verstorbene, der in Alter von
71 Jahren erreichte, erfreute sich all
gmeincr Achtung. , Er wird von
einer zahlreichen Familie betrauert.

Ilnlohale Ncden führen zur Ver
Haftung.

Frcinoilt, 10. April. Der be
kannte bicsige Zahnarzt Dr. James
Stockfeldt wurde in Haft genom-
men, weil er sich in ungehörigen
Redcnstarten gegen 5ic Regierung
ausgedrückt haben soll. Er soll die
selben gegenüber Ralph Johnson ge
äußert haben. Der Verhaftete wurde
gegen von einem anderen Zahnarzt,
Dr. A. E. Littlechild, gestellte Bürg
schaft bis zum heutigen Verhör außer
Hast gelassen.

Einbruch in Beaver City.
Beavcr Citg, 10. April. Ein

brcchcr verschafften sich Sonntaa
nacht In den Kleidesladcn von B.
F. Moore Eingang und stahlen 17

Herrenanzüge. Von den Vcrbre
chern fehlt jede Spur.

Vom Zna überfahren.
Louisvillc. 10. April. Der

Arbeiter George Spease wurde
Sonntag abend von einem Güterzug
uversahren uno aus der Stelle ge
tötet. Er war etwa 20 Jahre alt,
doch weiß man nichts über seine An
gehörigen.

Presbyter Konvention.

Fairbliry. 10. April. Die
Presbyteriancr des Staates Ncbras
ka halten hier ihre Sitzung ab, die
gestern begann. Es .sind mehrere
hundert Tclegaten von allen Teilen
des Staates anwesend.

Tas ßesahrlilhste ist eine
vernschlasstgte Erköl.
tNNg steine Schachte- l-

tufc
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St. Louis, 10. April. Vor d?r
Konferenz, welche der Bundes.Acker
baufekretär Honston hierher einberu.
fen hatte, um die Nahruugslage der
Nation zu erörtern, erklärte Henry
I. Waters. der Präsident der staäi
lichen Landwirtschaftshochschnle von
Kansas:

Wir treten in einen der größten
Kriege ohne eine Nahrungsreserve
ein. 'Deutschland hat Jahre darauf
verwendet um eine öcahrungsreserve
in Vorbereitung für diesen Notfall
anzuhäufen. Der sichtbare Nahrungs
Vorrat unseres Landes aber wird vor
einer neuen Ernte aufgezehrt sein.
Und sollten wir eine ungünstige Sai
son haben, so würden die Vcr. Staa
ten der größten Nahrungsknappheit
seit den Tagen des Bürgerkrieges
gegenüber stehen!

Die Aufgabe, zwei Millionen
Mann in Armeclagern zu versorgen,
wird uns bald entgegenstarren. Wir
müssen ferner unsere eigenen Leute
daheim speisen, . während sie Muni
tioncn und Ausrüstung herstellen:
und wir niüssen auch Beistand in der
Versorgung unserer Alliierten mit
Nahrung leisten.

Die Nahrungsnotdurft der Armee
hard tack", Schweinefleisch und

Bohnen muß sofort vergrößert
Iverdcn. Mehr Bohnen müssen gczo.
gen werden. Alle Schweine müssen
für Hcrbstnachwuchs gezüchtet wer-de-

um die Schweinefleischvorräte
zu vergrößern, während! gleichzeitig
eine Reserve von Welschkorn zurück,
behalten werden muß, um die neue
Produktion zu überwintern und für
den Frühjahrsmarkt anzupassen. Er-
höhte Erzeugung von Brot kann cr
reicht werden, indem man allen
Weizen" bis zu 81 Prozent Mehl
ausmahlt, statt bis zu 73 Prozent,
wie es bis jetzt geschehen ist. Auf
solche Weise kaun das Ergebnis um
18 Millionen Faß über das jetzige
hinaus vergrößert tverden.

Eine große Ersparnis in Getreide,
welches zum Mästen von Lebendbieh
geeignet ist, läßt sich dadurch erzie
len. daß man die Brauereien und
Schnapsbrenncreien schließt. Durch
die Schließung der Wirtschaften und
die Entziehung ihrer zwei

würden wir jährlich
618,508,005 Bushel Getreide

Gesteigerter Gartenbau, rasche
weitere Ausdehnung von Einmache
klubS Und 'Aufmunterung zur Ver-

größerung, des Knrtoffelbau. Areals
waren unter den weiteren Maßnah.
men, welche der Redner empfahl.

Fordert fleischlose Tage.
Chicago, Jll., 10. April. Der

bekannte Schlachthausbaron I. Od
gen Armonr erklärte heute, daß,
falls die Regierung nicht sofort die
Kontrolle über alle Nahrungsmittel
un Lande übernimmt, und ein bis
zwei fleischlose Tage in der Woche

angeordnet werden, das Land vor
Anblauf des gegenwärtigen Jahres
einem cbcnsogroßcn Lebensrnittel.
Mangel gegenüber stehen wird, wie
die Länder Europas.

Unter Anderen: befürwortete er,
daß die Regierung die Wcizenpreise
festsetze und den Farmern $1.50
pro Büschel garantieren soll.

Chinas Bevölkerung
will keinen Krieg!

Präsident um Wahrung des Frie-
dens bestürmt; französischer

Gcsandter unbeliebt.

Peking. 10. April.' Die Op-
position gegen Chinas Eingreifen
in den Krieg auf Seite der Alliier
ten gewinnt an Ausdehnung.

Wie ofsizicll erklärt wurde, hat
der Präsident taufende von Tele
grammeu rnis allen Teilen des
Landes erhalten, die das weitere
Nentralbleiben Chinas verlangen.
Einer der jüngsten Proteste ist von
den Kaufleuten in Hankolv unter-
zeichnet.

Die französische Regierung hat.
wie heute aus zuverlässiger Quelle
gemeldet wird, Mitteilung erhalten,
daß der französische Gesandte in
China nicht mehr persona grata"
sei, weil er sich allerlei anstößiger
Handlungen schuldig gemacht habe.

Rußland im Weltkrieg 1911 17
wie ein Kapitel aus dem Mit

telalter wird sich das einst lesen.

Ministemiord, Günft-lingsmor-

Selbstmordversuch einer
Ministergattin, Zareitabdankung. .

Bei Jedem, der diesem Lande
Treue gcschivorcn bat, ist es selbst'
verständlich, daß er die'Trene auch
hält. Darüber ist nicht viel zu re
den. Der denkende und- - nicht der
schwätzende Bürger leistet dem Lail
de die besten Dienste.

v etne ?kll Untre Taut
htrirTr, ,

ttffirne man iatttivt jrm Clitir". ?S
liht mir sin ..timie Cmmnr . 'ins unter-itf- t

Ben . Si. rct auf iewt idiatttcL
i

h wissen Sie,
daß Lriihling in der

Leder da? einzige sichere Material

für Schuhe," sagr tm In
der Schuhfabrikant.

...(in usriedenltlleudcr Ersatz ist

je für Leder gefunden worden." so

lautet die Erklärung eines Beamte
unserer guten Freunde, Mtf .

Mayer Boot & Shoc Company von
Mitmnukee. die in diesen Spalten
seit Jahren ihre Honorbill. Martha
Wastiington uns ryox crninc

angezeigt haben. Der Tag wird
kommen, an dem ote Wlssensqazr
pinen Mm finden wird, aber seit
den Tagen Adams ist kein Material
gefunden worden, das zum Trageit
den Dienst echten Leöers leistet das
ist der Grund, weshalb wir unseren:
vor dreißig Jahren eingeführten
Motto treu bleiben: Kein Leder zu

gut für die Mayer'schen Schuhe."
Nach unserer Ansicht ein sche

guter Geschäftsgrundsatz. Dies rt

vielleicht den glänzenden Ruf
der Mayer'schen Schuhe unter den
Lesern unseres Blattes.

Deutschlands Schicksal hängt ton
der Kartoffelernte ab. Deutschlands
Zukunft liegt somit unter dem Was
ser und unter den Grund.
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An dem Dufte von schwellenden knospen, von frischge
pflügter Erde, von frischen, grünen weiden. Wie sicher
eine Verheißung wiedererwachenden Lebens, "ur
Nose knows". Duft führt nie irre. Ebenso verspricht
der reine Duft eines guten Tabaks sicheren Genuß)
beim Rauchen und garantiert Befriedigung.

Es liegt sine solche Verheißung in dem reinen Duft voni
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Denn die zarten, reifen Blätter, aus welchem 7uxe6o
gemischt ist, haben den Blaugras Sonnenschein vonj
,Alt-Rentuc- aufgespeichert und bringen Zhnen einen
reinen Duft, welcher nicht seinesgleichen hat. "Vour
Nose knows".

Frau E. R. Rvan darf für
sich das Recht in Anspruch nehmen, je
oenfalls du erste weibliche Nachtwäch
ter in Brooklyn zu fein. Die Frau
sprach im Adams
sor und erwirkte einen Erlaubnis
schein für das Tragen eines Schieß-.'isen- s.

Dabei stellte sich heraus, daß
ffrau Ryan bereits feit drei Jahren
ein großes Fabrikgebäude an Warren
Str., Manhattan, bewacht und oll
nächtlich auf ihrem Posten zu finden
ist.

Ein Gramm Radium gibt
in jeder Sekunde 25,7 Milliarden
Jccliumaieiue ab


